Entwicklungstendenzen ideologischer Haltungen und der Aktivität in der FDJ: erste Ergebnisse einer Intervallstudie bei Schülern der 8. und 9.Klassen ; Schnellinformation by Eißner, G. et al.
www.ssoar.info
Entwicklungstendenzen ideologischer Haltungen
und der Aktivität in der FDJ: erste Ergebnisse einer
Intervallstudie bei Schülern der 8. und 9.Klassen ;
Schnellinformation
Eißner, G.; Förster, Peter; Jogschies, O.
Forschungsbericht / research report
Empfohlene Zitierung / Suggested Citation:
Eißner, G., Förster, P., & Jogschies, O. (1988). Entwicklungstendenzen ideologischer Haltungen und der Aktivität
in der FDJ: erste Ergebnisse einer Intervallstudie bei Schülern der 8. und 9.Klassen ; Schnellinformation.. Leipzig:
Zentralinstitut für Jugendforschung (ZIJ). https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0168-ssoar-402483
Nutzungsbedingungen:
Dieser Text wird unter einer Deposit-Lizenz (Keine
Weiterverbreitung - keine Bearbeitung) zur Verfügung gestellt.
Gewährt wird ein nicht exklusives, nicht übertragbares,
persönliches und beschränktes Recht auf Nutzung dieses
Dokuments. Dieses Dokument ist ausschließlich für
den persönlichen, nicht-kommerziellen Gebrauch bestimmt.
Auf sämtlichen Kopien dieses Dokuments müssen alle
Urheberrechtshinweise und sonstigen Hinweise auf gesetzlichen
Schutz beibehalten werden. Sie dürfen dieses Dokument
nicht in irgendeiner Weise abändern, noch dürfen Sie
dieses Dokument für öffentliche oder kommerzielle Zwecke
vervielfältigen, öffentlich ausstellen, aufführen, vertreiben oder
anderweitig nutzen.
Mit der Verwendung dieses Dokuments erkennen Sie die
Nutzungsbedingungen an.
Terms of use:
This document is made available under Deposit Licence (No
Redistribution - no modifications). We grant a non-exclusive, non-
transferable, individual and limited right to using this document.
This document is solely intended for your personal, non-
commercial use. All of the copies of this documents must retain
all copyright information and other information regarding legal
protection. You are not allowed to alter this document in any
way, to copy it for public or commercial purposes, to exhibit the
document in public, to perform, distribute or otherwise use the
document in public.
By using this particular document, you accept the above-stated
conditions of use.
FC Srsiehungetheorle der Karl-M«r**-tJnlverei tät Leipzig 
PG Gesellachaftliche Tätigkeit der Pädagogischen Hoch­
schule "Ernst Schneller" Zwickau 
Zentralinstitut für Jugendfer aefeung Leipzig
EHTWICfKLUHGSTISDIHZEK IDEOLOGISCHER H A L T Ü B G M  
VZTD LEK A K O TIlX T IH  LEK F W
Erste Ergebnisse einer Interrallatudie 
bei Schülern 8. und 9* Klassen
- ÖCHHEOLIHPORÜATICH -
Verfassers Dr. 0. Sißner






2* H altungan 5
2*1 . 7f»&fid«3m fiMn d a r ffa rt& rle is tla ru n g e n  $
2.2. PomiaehaÜkarsaugunßan 11
2 *3 . Z id tunltaoptiralan iu* 15
2 *4 . P o litia e h iiB  und In fc frm a tio a a -
q u a lla n
H .5 . H altnsig mm  W aJiidiatjat 17
Riasreh&tauag des yEJ-La&aoa 23
.1 . Teilnahm e «Dt yB J**S tttdi«ii$akr 23
.2 . Zur A n h alt in  d u * K ^ 3 ru » ® «  26
•3 . Zur §t»h;J«ktjK>flitiöa des M itg lie d « e
ln  aelna?  PDJ-Gx*uppe 31
4 . Afeacfcllaßand« Baaarieunga» 35
Anhang 37
D i#  in  diesem M a te ria l darge s te llte n  Ergebnis«« stammen aus 
e in e r In te rv a lls tu d i*  b e i ä lte re n  S&hülern, d ie  im  F rü h ja h r 
1987 b e i « s . 1400 Schülern ans rund WO 8 . K lassen begonnen 
w urde. D ieselben  S chüler wurden im F rü h ja h r 1938 ln  d e r 9« 
JCLasse zum zw eiten  Mal zu id e n tisc h en  Sackverkalfeen b efrag t»  
e in e  d r it te  Befragung w ird  1389yd» K aie d er 10* K lasse s ta t t -  
fin d e n . '
D ie  S chüler wclrnen ln dfn^Seairken L e ip z ig  und E a rl-M a rs -S ta d t* 
verw iegend im  S ta d tg e b ie t von L e ip z ig  und Zw ickau.
M e  S tud ie is t  B e s ta n d te il d e r pädagogischen Forschung* T räg er 
s in d  d ie  Pädagogische Hochschule "B rust S c h n e lle r" Zwickau 
(F re f. D r. J . D reß) und d ie  S ektio n  Pädagogik d er KMU L e ip z ig  
(P ro f* D r. W äsch). Das Z U  u n te rs tü tz t d ie  R e a lis ie ru n g  d er 
S tu d ie  v o r a lle m  ln  m ethodischer und reche » tech n isch er H in s ic h t 
(v e ra n tw o rtlic h  fü r  das SUt Pro f .  D r. P . Fürs t e r ) .
U i Zentrum d e r S tud ie stehen Entw icklungstendenzen und -b e d in - 
gungen des Klassenstandpunktes und d er g e e e lle e h a f tllc h e n  A k ti­
v it ä t  d e r S c h ü le r, insbesondere im  Rehmen des p o litis c h  o rg an i­
s ie rte n  S e h ä lc rk o lle k tiv s * d er FDJ-Gruppen. S ie  s c h lie ß t In ­
h a lt lie h  an e in e  ln  den Jahren 1983 b is  1935 d urehgeführte In ­
te rv a lls tu d ie  b e i Schüler» 8 . b is  10 . K lassen an» is t  a l le r ­
d ings s tä rk e r a u f « in e  v e rtie fe n d e  Bedingungsanalyse o r ie n t ie r t . 
M e  hauptsächlichen Ergebnisse und Konsequenzen d e r ver& nge- 
gangenea S tu d ie sind  in  dem 1987 vo rg e leg ten  B e ric h t wT@ndenzen 
und Bedingungen d er Entw icklung von W ertv o ra te llu n g en , p o l i t i ­
schen Überzeugungen und verantwortungsbewußtem Handeln ä lte r e r  
S chü ler ln  d er FDJ-Gruppe" (V e rfa s s e r G. K ißner» P . F ü rs ta r,
6 . H äm ling) en th alten » d er auch dem Z e n tra lrs t d e r FDJ zuge­
s t e l l t  wurde.
Das vo rlieg en d e M a te ria l k o n z e n trie rt s ie h  a u f ausgew ählte In ­
h a lte  d e r In te rv a lls tu d i#  t au f d ie  id eo lo g isch e Entw icklung d er 
S chü ler und a u f ih re  A k tiv itä t im Rahmen d er P D J -K o lle k tiv e .
Um d ie  zu» f e i l  e rh eb lich en  Veränderungen d e u tlic h  zu machen» 
s te lle n  w ir  in  den m eisten T ab e llen  d ie  Ergebnisse d e r id e n t i-
Khsn S chü lerpopu lation  zum Z e itp u n k t des Besuchs d er 8 . und r  9* K lasse gegenüber.
/Der Bericht trägt den Charakter «inv Sebnellinformation.
Sin« tiefergehende Auswertung bi« M n  m  Schlußfolgerungen kann 
•rat nach Abschluß der 10. Klaas« erfolg«n«
M «  Ergebniese können als weitgehend repräsentativ für Schüler
8. bsw. 9« Klassen angesehen werden.
Zur Analyse der verschiedenen üntereuohungsgegonetände wurde in 
den meisten füllen «ine fünffach ahgestufte Meßskala eingesetst, 
bat der nur die End pusht« verbal bezeichnet sind«
Beispieli Ausprägung der Verbundenheit mit der DDR.
Jtlr des Orad der persönlichen Verbundenheit wurde des Schülern 
folgende Skala vorgegeben*
"loh fühl« mich alt d e r DDR a l«  meinem a o « ia lia tl« e h e a  
V a te rla n d  eng verbunden.*





5 überhaupt n ic h t
Der Aufbau d e r m eisten T a b e lle n  is t  an diesem  Vergehen o rie n ­
t ie r t  . V ie lfa c h  w ird  b e i den knappen In te rp re ta tio n e n  d e r Da­
ten  e in e  Zusaasa«nfasemng d e r P o sitio n en  1 und 2 vergeactamen, 
ln  denen e is e  Zustimmung e m  Ausdruck kommt. Dabei is t  su beach­
te n , daß nur d ie  P o s itio n  1 e in e  einechränkrangalose Zustimmung 
b e in h a lte t«  In  v ie le n  T a b e lle n  werden d ie  P o sitio n en  4 und 5 *u -  
samraengefaßt, d ie  eine mehr oder w eniger s ta rk e  Ablehnung bedeu­
te n .
B el a lle n  Zahlenangaben im  B e ric h t h an d e lt es s ic h , wenn n ic h t 
anders v e rm e rk t, um P ro sen tw erte .
Es werden fo lg ende Abkürzungen verw endet!
PDJ-P -  F D J -M itg lie d e r m it W ahlfunktion
FDJ-M *  F D J -Iä itg ü e d e r ohne fa h lfu n k tio n
m » m ännlich
w *  w e ib lie h
Wie b e re ite  in  d er In te rv a lls tu d ie  1983 b is  1985 nehmen auch 
ln  d er nooh lau fen des S tudie id eo lo g isch e  H altungen d er Schü­
le r  b re ite n  Raum e in . Das v e rs e tz t uns erneu t in  d ie  Lage« den 
Prozeß d er ideo log ischen  Entw icklung w esen tlich  genauer w ider-* 
»u ap ieg eln , a ls  das h e i e in e r e inm aligen  Analyse m öglich is t .  
Hach Abschluß d er In te rv a lls tu d ie  (1989 ) w ird  d er Zusammenhang 
u n te rsu ch t, der zwischen d er id eo lo g isch en  Entw icklung e in e r­
s e its  und d er Entw icklung w e ite re r re le v a n te r P e rs ö n lic h k e its ­
merkmale a n d e re rs e its  b es te h t, insbesondere d er g e s e lls c h a ftli­
chen T ä tig k e it.
2 .1 . Veränderungen d er W erto rien tieru n g en
E in  ze n tra le s  A nliegen der gesamten B ild u n g s- und Erziehungsar­
b e it besteht ln  d er V e rm ittlu n g  d e r W erte des S ozia lism u s. D ie 
s o z ia lis tis c h e n  W ertvorste llung en  s o lle n  fe s t im Bewußtsein der 
Jugendlichen v e ra n k e rt werden, s o lle n  zu dau erhaften  Grund.Orien­
tie ru n g «  n ih re s  Denkens, PUhlens, W ollens und Handelns werden.
An ih r e r  Ausprägung und ih re r  E n tw icklungsriohtung  lassen  s ich  
d ie  e rre ic h te n  P o rt s c h ritte  und d ie  bestehenden Rückstände be­
sonders gut ab lesen .
D ie Ausprägung d er W ertvo rste llu n g en  wurde in  bew ährter Weise m it 
H ilfe  e in e r B a tte rie  von L eb enszielen  e r m itte lt , zu denen sioh  
d ie  Schüler äußern. D ie fo lgende T a b e lle  1 in fo rm ie rt über d ie  
Ergebnisse d er Gesamtgruppe d er S ch ü ler. Für jed es L eb en szie l 
s te lle n  w ir d ie  Ergebnisse d er 8 . und d er 9 . K lasse gegenüber. 
(T a b e lle  1 « . B la tt 6)
Wie e in le ite n d  b e to n t, kann eine umfassende Analyse d er W ert­
o rie n t ierungen e rs t vcrgenomman werden, wenn d ie  Ergebnisse der 
10. Klasse v o rlie g e n . W ir heben le d ig lic h  h ervo r:
B ei den felgenden Werttmgen fassen  w ir  d ie  p o s itiv e n  Antwortpo­
s itio n e n  1 und 2 zusammen. Dabei is t  aber zu beachten, daß nur 
d ie  P o s itio n  1 e in e  einschränkungslose Zustimmung zum Ausdruck 
b rin g t.
LR 1/138 - 8/88 
Blatt 6
Ausprägung grundlegender Lebensziele der Schüler 
zum Zeitpunkt des Besuches der ß, bzw. 9. Klasse 
(geordnet nach Äen Mittelwerten in der 9. Klasse)
Klasse Persönliche Bedeutsamkeit 
Das ist für mein Leben 
bedeutsam
sehr überh.nicht
1 2 3 4+5
mich gesund und leistungsfähig 8 89 10 1 0
halten 5 84 14 2 0
mich beim Lernen anstrengen, 8 74 22 4 0
um einen guten Schulabschluß 
zu erreichen
9 66 30 4 0
im Beruf hohe Leistungen errei­ 8 7?- 26 2 0
chen 9 62 32 5 1
aktiv mithelfen, den Frieden 8 74 20 5 1
zu sichern e 551 31 11 3
ln einem festen Kollektiv ar­ 8 58 30 'S 3
beiten, in dem sich einer für 
den anderen verantwortlich fühlt
9 52 35 10 3
auch nach Schulabschluß ständig 8 39 42 15 4
weiter lernen
mich für die Stärkung meines
9
8
31 46 18 5
sozialistischen Vaterlandes 
einsetzen
9 32 37 22 9
schöpferisch sein,.leues ent­ 8 17 38 29 16
decken oder vielleicht erfinden 9 18 38 28 1c
verantwortungsvolle Aufgaben bei 8 16 39 29 16
der Leitung der sozialistischen 
Gesellschaft übernehmen (z.B. 
durch Funktionen in der FDJ, Mit­
glied einer Konfliktkommission, 
Abgeordneter)
9 13 38 29 20
die marxistisch-leninistische 8 19 37 25 19
Y/eltanschauung vertreten 9 H 33 27 26
aktiv am politischen Leben teil­ 8 17 33 27 ' 23
nehmen (z.B. Mitarbeit in einer 
Partei, in Massenorganisationen)
9 13 31 27 29
viel Geld verdienen 8 46 34 12 8
9 49 31 13 • 7
+ ) in der 8. Klasse nicht erhoben
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gen in der internationalen,Lage, in der sich eine Wende zum 
Besseren abzuzeiehnen beginnt. Offensichtlich muß den Schü­
lern überzeugender bewußt gemacht werden, daß die Durchsetzung 
der friedlichen Koexistenz auch künftig den ständigen Kampf 
gegen jene reaktionären Kräfte erfordert, denen der vollzoge­
ne Einstieg in die Abrüstung nicht paßt.
*
Stark ausgeprägt ist bei der überwiegenden Mehrheit die Orien­
tierung auf das Kollektiv, allerdings ebenfalls mit einer 
leichten Tendenz zur Abschwächung. Wie in der vorangegangenen 
Intervallstudie besteht ein sehr enger Zusammenhang zur All­
tagserfahrung, im FDJ-Kollektiv Verantwortung zu tragen, mit­
entscheiden zu können, gebraucht zu werden. Diese politisch 
und erzieherisch sehr bedeutsamen Erfahrungen machen allerdings 
viel zu wenige ßchüler; wir kommen darauf zurück (s. Abschnitt 
3).
In der Bejahung des Wertes "Sozialistisches Vaterland” kommen 
die erreichten.Ergebnisse und die bestehenden Probleme kommu­
nistischer Erziehung besonders deutlich zum Ausdruck. Unter 
diesem Blickwinkel ist hervorzuheben, daß mehr als zwei Drit­
tel (6?£) ihre Bereitschaft zum Ausdruck bringen, die DDR zu 
stärken. Ohne Einschränkung äußert diese Bereitschaft .aller­
dings nur rund ein Drittel; etwa jeder zehnte Schüler lehnt 
einen persönlichen Einsatz für die Stärkung der DDR ab - zwei­
fellos ein zu hoher Anteil. Er korrespondiert mit dem ebenfalls 
zu hohen Anteil jener Schüler, dis sich nur schwalch oder gar 
nicht mit der DDR identifizieren (s. 2.?..).
Weitaus schwächer sind demgegenüber die Orientierungen auf die 
demokratische Aktivität entwickelt, d.h. die Haltung zur akti- 
ven Teilnahme am politischen Leben bzw. die Übernahme von ver­
antwortlichen Aufgaben bei der Leitung der sozialistischen 
Gesellschaft. \venige.r als die Hälfte der Schüler schätzen das 
als bedeut sata für sich ein, als sehr bedev.tsam sogar nur 1 3  
Prozent (9 . Klrsse),
iS 1/ 133 - 1/86
Bl*tt 9
Di© in diesen Ergebnissen zum Ausdruck koesraead® erhebliche Dis- 
kr©peaz gwiaöhtm den gos el1sobaftli ob«n Drforderniss@n und deas 
real ärreiohien war bereit® in der vorhergehenden Iaterv«ll»tu~ 
iia erkennbar! auch die Venden» aur Abocmsüchuag der Bereitschaft 
zur demokratischen Aktivität setat eich fort* wir führen die 
betreffondcnErgebnißaa noch. einmal srns
l?ab»lle 2; Ausprägung der Orientierung auf demokratisch© 
Mitgestaltung bei SohUIam der Klasse 8 bis 10 





b für ßiei 
große
.. 2...
n Leben Bedeutung 
gsrirgo keine
1 4
14 55 28 3
14 53 29 4
12 50 15 3
15 46 33 6
13 51 30 O
13 45 34 8
r.Kch an der Leitung 8 (1983)
der sozialistischen S (1984'
GoselLechaft beteili-10 (1985
aktiv fm politischen 8
Voiollig^n. C ■
■»0
(In der IniervrXlstnci© 1983 hie 1985 wird© ein anderes Ant- 
wortmociell verwendet} dennoch sind die Daten annähernd ver­
gleichbar, insbesondere die Dccition 1 «)
Insgesamt gesehen sind die jüngsten Ergebnisse weniger günstig 
als die der Jahr© 1983 bin 19B5. Bas muß al© ein sehr ernstes 
tignai gewertet werden, werden doch erhebliche Schwächen bei der 
Vorbereitung der jüngsten PPJ-Mitglieder auf ihr® künftigen Rech” 
te und Pflichten als Staatsbürger sichtbar. Eine der wichtigsten 
Ursachen für die erwähnte Situation sind die nach wie vor unge­
nügenden Möglichkeiten dar Schüler zur demokratischen !ütgostal- 
tung der LQü&ns im politisch orgauieinerten Kollektiv, zur Wahr- 
cfeimuEtg konkreter, erleb barer Verantwortung im rüü-Koiick'Siv 
(av.cf. s. 3.). Wir führen als Belag dafür den Zusammenhang «wi­
sche» der Ausprägung der Orientierung auf demokratische Aktivi­
tät einerseits und den erlebten Möglichkeiten zur Wahrnehmung 
von Verantwortung im FBJ-Kollaktiv an:
fabolle 3 t Zusammenhang zwischen dem erlebtet* Möglichkeiten 
zur Wahrnehmung von Vorantwortung und dar Ausprä­
gung der Orientierung auf deaokrati sohe Aktivität 
(Ge samt gruppe der Schüler der Klasse 9)
Die PDJ-Gruppe gitt mir die PerMJnXiohe Bedeutsamkeit der
Möglichkeit, Verantwortung Orientierung *ak“feiv am pollti-
für das Kollektik ®u über- sehen Leben teilnehmen*
nehmen *>
Das trifft au Da« i s t .für fiel® Leben bedeutmun
Betet* überh, nicht
. 1 2 3 4+5
1 vollkommen 30 40 16 14
2 16 42 26 16
3 ' 9 33 31 27
4+9 überhaupt nicht 7 17 28 48!
Je intensiver die Erfahrung gemacht wird, Verantwortung iaj poli­
tisch organisierten Kollektiv zu tragen, gebraucht zu werden, 
desto stärker ißt die Bereitschaft ausgeprägt, demokratische Ak­
tivität zu entwickeln. Dieser und viele weitere Zusorsmenhängö 
(vor allem die proseßorientlerte Auswertung der vorhergehenden 
Studie) belegen, daß die Aneignung des -ertes "Demokratie" sehr 
stark vom eigenen Erlaben des Sinns und Nutzens demokratischer 
Mitwirkung beeinflußt wird. Dieser Susammenhang von Aneignung 
sozialistischer Werte und persönlichen Erfahrungen gilt generell, 
Das Erleben dieser vierte und die persönlichen Erfahrungen im so­
zialistischen Alltag tat bekanntlich das stärkste Argument für 
die Überlegenheit der üerte des Sozialismus. Schlußfolgerungen 
für die erziehungswirksamsre Gestaltung des PDJ-Lebens in den
8. bis 10. Klassen wurden bereits früher gezogen; sie Missen kon­
sequenter in die Praxis Übergold tet werden, um nicht noch grö­
ßere Verluste bei der allseitigen Vorbereitung der jüngsten FDJ­
ler auf ihre staatsbürgerlichen Aufgaben »ozuiajsßen.
Rund die Hälfte der Schüler äußert die Orientierung, den M&rglz- 
aua-Leninisraus zu vertreten, ohne Einschränkung allerdings nur 
weniger als ein Fünftel. Immerhin ein Viertel (26%) lehnt das in 
der 5)» Klasse mehr ©der weniger stark abl B*s atoht im 2usoiaisen- 
hang mit der noch darzuetellendeo Patsaohe, daß in dar 9. .Klasse 
nur noch 38 Prozent (6% sehr stark) zustimmen, daß der Marxismus- 
Leninismus ihnen hilft, sich richtig Im Leben zu orientieren;
m  i/ij* - B / m
matt 11
wir.'kamma (1 .2 .) ,.
S:^M hm am ¥.Tt lut schließlich* daß ruaä £Ö P ro m u t Xu der £'„
«M auch iß der 9» &-l*oee #fcar& ditmul orientiert ütml, y.igl. 
(kdll > rn p ^ß tixm  (k«epp 50£ #©)är ©terfe). Gegenfiber 1S03 Ma*
15?85 feefc »Ich Crieotieruö^ verr.t&rkt» eiijw Tenäeos» älo
auch boi, satteres - Sfcruppöß. 4er Jugead ßsehsfeiebas* i» t .
Alle» in  allem isuß, wie pefeen im Ergebnis dar laterv&ileiodie- 
1RC3 bio 1>B5j kcartafciert »erde», dal? noch viel • sui tum bleibt, 
u&.bcl föllea dc&ülern ftablle .«osi e l l * i tisch>^rtyor»telXu%öä • 
heraussubilden, -dl® ihr V«rhalt«-si &ftebhß2tl£ b&Gi&flvetmn* lx>r 
.eai.söhgideäde Su^ ang- is t  s e it lr?hg©;e «r&armts die le rte  dca 
Cttslttliecftuit Im Sctoilalliag sm Bgaktisiareft» im %terri©tit ua-l 
in- pelliiaah oriiauiai®rttß Kcllöktiv «u lassen. Ein:;
id Q h ld ^ m lia n k t lo n  Clont dabei dius- ^ rulhlicba ErJL«feeö aosia li-  
.ptiec.tier d^ckrati# ein, die &rf&hrn.r4:, in a«r Schul© und in 
der FlsJ-Orupjrd hl« wdndi^s ‘•ubj«tkt anerüauni zu werden. Gor®* 
de iti dieser Hiasieht &e«Geht nixsr enoH irnu^ r ein. «rfeeblichab 
■)efls.tt(s. j.').
2 ,2V lo lillieh e  Ebi »y*^: «v«
d ir  » tc lle o  vtsa-n iJö^.rbliek der -untarK’v&b.ten dbsraecgun-^cn 
i'Crföa; {Tabelle 4 #.. 12)
B®1 aXlrn unvvrmhuuuau *:■ barssrnv^ u.a*?«» is t  t*;s- uuü veil ayh« v ll»-
phß Abi»ek&&&h\vir, der Ar&prü/^ßg- zu er?** nee n, die- ü tiir l^ rx ’, i r t
vir in 4er Irderv^llötualä 1;:83 1 ;.-c>.5. ;.iu* g ilt auch für nie
is  de 1 traus; •v83-l''0H vc^felUtni^rd^lstabil göbllebena Identi­
fikation mit der- DIB. dir führ«»'die a m a X U ^n  irr&«b*A*$»e cooh 
vir^el aru (Cubellv l  f. Blatt H)
■m.
IM 1/13Ä - a/8S 
BlSbf* T2 .
T b*Ue 4 s taMjpriSguflg!; 03n4OAü^ a»?K}^ u^n^ *«ö'
~~ (<ta0axt^ejn*!Uitft en, mch 4©r /as&prtCgung in  dter
9* ElejlV $ec»tfsi!Si*t3
ulffcfftfw Dewca biss jLcft trifft ?ri
roll- Ubci*bmfl
.keaneu ntahii 2 3 4+ü
lok habe iu d®y ITSli 
trlvjt ^uic&fcrt« äuku*;jtt
ßoniw llar-u© imi Prixid^u 
sind antramihar (sitelö-
. i!ili;;.r v-jjrbwiifl'&rt
:> lat »-ctwes&llg, -laö 
,1 * 0 1 -*• j&k u&Xlch« ji-, b*£*
. .;,,-:;::rv.;? Wirtes Hakr- 
it3>v:ir.t Mvirtef
i.*>ru v'üüi’üiß®.^ aehtrln 
'lia ,;\::>\.;fiyoia Höl V 
•<C 111 ,y- T Isloic^cklä^f
‘leb. hin h«.mit>f äts,s Olk
j$:I$ r-ztiii olt niei.»
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Idlit «vi'r, $.v£ all* wlc&~’. 
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laballe 5 t Ausprägung der Identifikation mit der DBB. bei
Schülern' der Klasse 3 bis 10 in den Jahren. 1983 
bis 1985 (identische Population)
K.lab so Davon binieh überzeugt/trifft au 
voll- mit kaum überh.
kommen Einsehr.. nicht
Ich habe ln der DDR 
ein» gesicherte Zu­
kunft
Ich bin stolz, ein 
Bürger der DDR zu sein
Ich bin bereit, die 
DDR Jederzeit mit sl* 
lan meinen Kräften au IG 
verteidigen
3 • 74 25 4i 0
. O 78 21 < c
10 78 21 1 0
8 57 36 6 41
o 57 38 A. 1
10 ££ 45 5 ?
8 57 40 -3 ' 0
ir
* 59 40 **v 1
4 f \ 50 •>J 1
(Auch M e r  ist das andere Antwortmodell zu beachten; es geht 
uns vor allem um das.Ausmaß der damals zwischen 8* und S« Q a s -  
se eingetretenen Veränderungen* Bei allen drei Überzeugungen 
war eine hohe Konstanz erkennbar; deutliche, Abschwfiohvtng®ü tra­
ten erst in der 10.  Klasse eih,)
Von den Irends der Intervallstudie 1983 bis 1985 ausgehend, 
muß mit einer weiteren Abtsrchwächung politischer Uberzeugnngen 
in der 10. Klasse gerechnet werden!
Die AbeohwÖchung der Identifikation mit der DDR ist in allen 
Untersuchungsgruppen nachweisbar, selbst bei PDJ -Punkt 1 o näre n * 
So äußerten in der Klasse 8 noch 51 Prozent der gewählten FDJ- 
Funktionäre eine einschränkungslose Verbundenheit mit der DDR, 
in der 9. Klaas« waren es nur noch 32 Prozent! (Mitglieder ohne 
Funktion» Rückgang von 38 auf 25%$ Diese stärk rückläufigen 
lendenzen sind bekanntlich auch bei anderen Gruppen der Jugend 
erkennbar; dos K U  hat darüber berichtet.
Hervorsuhebea sind euch dio.negativen Veränderungen boi dar 
Überzeugung von dar £iep;haXtigkoit des Sozi rligmua*. Yföhrend 
diese Überzeugung in den Jahren 1983 bis 1985 auf hohem Itiveau 
stabil blieb, schwächt sie sich zwischen 1987 und 1988 erheb­
lich ab, zweifellos im’ Zusammenhang .mit den Entwicklung «proble- 
men des Sozialismus, die auch die Schüler sehr stark bevjegen, 
zu denen sie- viele Fpagen hohen.
■%i ■ 
-:-v ■' - ■ ■ ; ".'i.Vv.V ■ '
m  - & m
mittt i#
o rd e rt .d l*  itfseaMto d®r
jajtr- Bowloitmioa. alolit »uXfttfct mm a a r ' *M»
der Xdabslt voa IBatriotlanius und Xttt*ro&tlQtt«llBQra&« In 4&t 
gm&rmt&n &ttjß*rt » lob  wubl ¥M* a l l m  d ie  au.ßb fför d l«
.8äM.;h«£*nd JgjrfcsjaffasÄ*. TJa«iafesrbslt i«"'!** ä%r
^agstllsöbaf tiio bw ß  BatwickluJt$ i t i  le v  0ow4i® lu ß io tu  2S» i * t  *ü  
f •.;«& h**1 alesHt v ie l ‘ auf; 41^ l i f  ■. ju^aßdliaiia».
jp ttta i • blc^su « la u te s ; Kifäßt®»* 'm äk dartifety Mit
Do» Atiag®^p»|iv«&u dar ..aim iß,-
««mtliub fltfi&ngftr sä.» .1« d«m 1585 uutiirsttoh*- 
■ t*a B< K l a » w a # ■ 41.fi Rsgresoion tndd&feb®»- 8. "und 5« .XI**«* &b#r
#rb#feXie.b g rÖ B sr/ P ia  S e M la r 'irtlaaeh m®h m tn i^ jr  a ls  vor w^Ri*» 
®»e Jirittint *u , vors M^rriigr,'uß»Ii«tilai«rin>^  Aatwortan auf vri<Kbtl$»
' Labaßafya^a t u . «röeltoKu B*a f r« t¥ l d a r teaad i^aa 3tu&la- awt~
l a t  in.d&r. 10> KIIräc« «dtar«*ltar*r i'.?Bükgaag su :
tan* I&esb wia galiog t m ,c£?aa»l«fe1äie^ :viol nv. ’sotdg*. die 
SeM lom  deta - ”X*tM»omr«rt d a r ' s^avxlatltfetfeoa Lebr®* (äunefcor) 
libaraabgead' «rftotarsia au lassesj, Augosi.ekta Laagsol ts&rbfcB*“
$ßtkdor - GvuadJmltusg a m  ISa*»340»ua^l«rA«d«^iÄ ssuß de© su Ohas**
. l&^i^fÄ-bßmiiafoyderu, *l« k I r  u a ta f  dati M-utigun Bodl^sagea 
da« alt«r*$BiBiß&*; wratfitedlich i.ai vor alSasi'
ä» d l»  Schüler tenmtrajgpii* *1« s is  waijau© UfcanMi*» 
# M » r  « rfs lro n  k$iw*«a, dis£" dar -'aim*ft«c»biF.,f t l lc h a  JSrä'lcliasKifl} ' 
4«Ö© WssltetatelssssäUfög ilit» di« 'den Magtö auf GVirM.geht tmd 
dl#. ylc.&tt§4 A n lo ltu ^  »wa Haadaitt' dasvrtallt» wir wrwcieac la  
dlaoea Suaauaiittäja.)^ a«f 14s dar 0r,©i?stiv#f^4ia suw ***•
^Blauf daa wFJJJ-^Äuf<0;« bot«« QJM 4QW# d4.t, dl© . 2rX«£lioh&*it aololiar 
"•Ußrlojjimsfjri erbärtux .
Sur. ^ ©Itaaaefeemang 4fa. «ng©r«a Sima» au» <il«s^r Int^’viiiX-
«tuil® .IköIc# '.Sr^bö^sa® vcy* Ii®- #b««fal3.a fe.ua d«r Itudio t-^ a
kh*@ sslt #ln#y'd^tllaban Zvuab.^ lea 
>«ll|äieß«y Sobülör ^oyoah&at wrdö'ia. ca.,'
15 liis 18;^ )* • '
LR 1/138 - 8/88 
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Zueammenfassend ist festzustellen, daß der ideologischen Ent­
wicklung der Jüngsten PDJ-I&itglieder noch größere Aufmerksam­
keit gelten Rn.1!?, Ale ein entscheidendeg Kettenglied gehen, wir 
dabei an^ noch genauer die Bedingungen zu beachten,unter denen 
die junge Generation heute bei uns aufwächst. .Das gilt für die 
politische Entwicklung im internationalen Maßstab, die zu Vor­
stehern nicht einfacher geworden ist. Ras gilt aber auch für 
die irnienpolitischeEntwicklupg, zu der die Jugendlichen viele 
Prägen haben, die sie bekanntlich nachdrücklicher und zuge­
spitzter stellen, über die sie offen und ehrlich'diskutieren wol 
len und zu denen sie überzeugende Antworten erwarten.
2.3. Zukunftsoptimismus
Die überwiegende Mehrheit der Schüler sieht mit Optimismus in 
die Zukunft;
Tabelle 6 : Ausprägung des Optimismus in bezug auf die persön­
liche Zukunft und die Zukunft'der DDR
Klasse Ich sehe die Zukunft bis zum 
Jahr 2000 zuversichtlich 
t, ' sehr überh. nicht
1 2 3 4+5
für die Entwicklung 8 40 50 S 1
der DDR 3 • 24! 46 21 Cs
für mich persönlich 8 41 4 9 9 1
. d 2 ± l 54 10 2
Vor allem in bezug auf die Entwicklung der DDR geht in der
5. Klasse der einschränkiAngslose Optimismus stark zurück! Diese 
Tendenz korrespondiert mit der bereitav dargestellten Abschwä­
chung der Identifikation mit der DdR und wirkt sich auoh auf 
die Beurteilung der eigenen Zukunft aus. Diese Veränderungen 
bestätigen den vor sich gehenden V^ändel in den ideologischen 
Positionen der Gchüler, insbesondere hinsichtlich ihrer Identi­
fikation mit der DDR!
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Z»4*  X & t« r* 9 sa  u m  Z m  o m ^ c i o a s q e e ü « »
01® Üly^ rgrCdk»' äÄätofilWi.t x&t^JhtÄöXt?.rt fjloii i’öj? tlii**
»Iwääatam ia d<Kf v.--**li,, rynit »1« ?5aft*-'X .ic^ p'r m-.kr atte&s -
poll$ttfoh&n TOlt"-
geeitpiMik '
. .t 2 3 ■ 4+5
‘ »ekr iimTu,
D m  pvlttimh# 8 16 o  >3 ?
■*eltg®#c .&«&#» 3 »t*. 42 >0 -v
Xiäter -^scsiert aüLeh p
M e  f^Tiimiaran^n  »?r3.se&«Q B» umi. *•-♦ Klecum  #!& £ »öfcr gering.
l&e foig«sö4« TöheXX© gibt «inen üker&llek der ^ d i Q n m i m n ^  
dt» aollt^udq Ißi3»xa&fcA<Htt
J=BäS31gw8 l  Ha © ö p tl» » ap h ß iu fl|^ ta l$ t v«r»ohi© dL0aaar ytrdj,«& fü r-  d i e  
** iQA&zm ntiw Uber ä&ß p o llt tz e lw  öescfealtee
Kleös® »mh2?&u -ooiöuaBiÄ aaaml 8«lt$a»r/ 
"Sgl* i«ü\. 1.1. niis
doöJae stiOli«
Jnag* ?*lt 0 .32 14 a •i£>
B 32 14 ■5 4'.
(&ur<- Vergleich 1778;- ifi 13 15)
nftäur«- ff^ss-eitunsren. B 4T 'V'1 12
<m>t L-T5» Frai«* <■• £ L 34 70
i * ' ^
(1 37öx £ 1 :ri 10 8)
B 70 30 % 7 v
•
< ,
V j 5 £ ‘
.'.‘kirreH« Kar3-.»ra & «' <*K. u:>
c. - p 1 7-5 & *!
'• <■ r'+ X r ?> 34)
i , u n ‘lt. asukAFc^rr-v«h 
3*r BV’i?
tt +}*r *
f-.' ■«*• 41-i }D 7 17
+) la  w  Br :iXase» ale&t erhöte-ö
m  i/i je * ß/ee 
B la tt  17
Me ma hBuÜigßfan  gcaut**« . I n f . s i n d  l u d«r  
3» K l& m o M ndun^&n 4 m  Ruxförnka. <i®r Bi.lL
hzv, le u tb a r l iR is . Sund Äl© d«r 3 c h ß l# r  {©ft'a© üntciis-
sahtm ie £wi9«tt*m n n£tt b«w, ob r»  Fuakfcieß) ia ~
fo r r i ie - r i  s lo k  aeilisMfu i% 2 iq k  i i t e r  di*.®s K rnä lu ,.
"S^ s ^ ld 4 r® p l« u « X t fiFaXtafjtaaäti rd.®m»ß wlocc;
darao g a ijlad ö rt, » ich  euch durch »!l® wasiXichöB Stallen &i> i$~ 
fcrnierfcS.. ■ 2vgLfi«Ii itet as «femr. ein«- $xq&# :H«rau»foMöryri£ a,a 
d ie  id«ol©ßi»ch» *rbsrit » is  de». r'cu1Äi«m» um e ia  n ich t 4 cm 
^gn«ri#ö& sn 1 nfoxujaü'C-ct#a und A r^sgm ion an überlAs&vm, d is  e i«  
häufig  vor auf?» hm  m "Ün t<m*cteSt ;s*s ri v i r  ....» n ie  des
Z w ic k t  d a r €»r®t»r. ?^ se b r ic h t *  Die a d a rc t& !Imng aus» /U r  H in -
iarkanü fsüößi auf toben. vcr&*foanst? “rcrfeunc^«-:' (•• - «;• :7oe >,:■/, 1>7?
lin e  IferäurfordäTrna I s t  wö auch 7 ‘r  ■un.nuuA bedien» d ie  i .7 rr r; 
A uftrag i iu t i ’ip r f i th ’itusi) tä g l ic h  uiM ssllßd lioü  die Aueeiccnäers?e*~ 
mng dUs r t& » r  keetejfcrti saücaan.'
l ^ i  dor? rcd sfS lem  g;<*lit*gt da?» r,ioc!> r t i e h t ,  l n  <k?n a  Klojimn in*- 
fötm iören «leb tä& lick  isl£ H i l f t  ive.g£?r^y Inuksgr a-ca k u r  *!;>'
’C ?.r:>üAJiK; d ie  k k tu ^ l le  äfeisrrd' v/ird *xur rceh. vo<, wenl^m  
ä c h U le r e  i ä r l i o i i  g&nufc&ti d e r  * e i t  v & ia ^ a  tfrk e c td m n *  Q*$%tlv& 
irencl r i r d  vem u tlie fc  w e ite r  anbeiton»
$ « e rle a  g s r  h& ifiao r u lt t  -.111 e lek tro n isch es
\)ly-M:&äi<cin !m r  |K uliiJohcm  Införsaatiö« s«nuts,t? ^®£a<s&b»:r J;.'7- 
Ö-Ina Äueb. h ie r  räcidtäHfi^c Sen&etuen nmrer&fnAb&r.
:.^kb«er;Kw«rt l«?l* daß auch *or d«n f:)J«..• i.v ü tio iäx\?si
ia  d itr  8 , JIXe^»<S'?:ur 37 P rcasa t ndbu>a t % l i c h  11« ’ le r^A  ••eil -5 
l$ m n i. in  Um' knx 3; Prxsa&%« Ia u I 40 ^«n zo til der .?^nktio»rre
äh-tM«« e .ich i voa d a r  ' > l i w e r r^ i.o fe t !
2 , 3 * . iXeX’j^ .n.w T-3'kf«iigfRx»t
AI.^ b e r e i t « '  i n  d e r 8 ,  l i la s ,« «  w u rd en  d r n  A lianX leU eu ,-.ch-ulern m :ch 
io der '" . KX&ö-ö® «i ! zr.-^an SV. ihrea kurrti^un .•'•«',iiiki.ir.ii:>-.:
bei den cK2V;sX7m>tea i r u i t r c  der v o r ^ i lo r t ,  a .it-rr-no»
d ie  l ü l u r v a i l r t i u l i u  d iijflir  w  r iu tx « « ,  ü ^ c  .^ /tv /lck l- .u i-n a.-rc -:r. 1 •./.er
['.aliMfig zvn bsl « ia e r  ideniiQzh.<}*\ Cruppvs vo<:- ...eh;'’*»
X^rt: «vn vtari'oJ^aa» die to ^ e ß ie k ts  der diAK;-,;:riedi;<jkAU h m ^U 'illiX ^
tion an gawlmnt, lmb®c>c&.i&rti is Hiuhlick uni si -len
W S
l i T i / t s s  -  a / m  
m « t t  ie
Ein« ar®tö • Xi& tsvm &ttm  tih& r d ie  Eifctmiicm in  il<sm 8» K lm ^ n *  
battcm  t? ir de» b e re i ts  l?% Ous^arr 1oS7 i'u*
(W S . 5 /9 T > *
Dar J t a ic i l . dar ia&fc&lis&sn 0eM tI«r, dl® -y am n sa ich illek  ü e r c i  
sm f 3*11 Xtißt«© bais* « iae*  Beruf «r& relföa t»c
l«a* hat wäit.#r Äfc$©söß&*«n;-
T h a l i a  , 2 j yjnnrt#H angen der S chüler yca it?r Fürs .
iftlr »«leis© Ferm dd«' tm  i l e  s-lei.
^02tw<e».icth^llö-h. crtif;eUai Ae^?
1 .clolißi la GruMt^ kr dienst
2 Soldat/En t«rof f ialer/Of fl« •i*.r u*a,f
3 . B*?uf «mtitreof f  l t l e r
4 Fähnrich
5 jAmXöQifi&iöy
•0 Döc *$13 ich  noefc. n ic h t»
Xlae-ß# 1- 2 . 3  4 b G
6 53 • 2-Ö •' 3 3 4 11
o 2^ ao '/. 3 2 io
sich IC dar 2- £U:«s* noch 3v. - i r r  einen über
«er: <*m«öir«hrdicpö«i M.nai«s^h^üden ü s iw i  v it;;nc ic  Oitru/j 
d !«&©*■ in t-a l l ’ in  ^lly-rm  nur r\neh 31 "/to z -n t. i^ f 'l r  ].»,•>t
«ich der Anteil der ächülcr ©rh&ht» di* viil.i;;vl ick. ur^ndwetir- 
d ie n e t Xrist&ß wc2Te.hr ■■\ic>h ro n  Ion oßtsebir--
der* e ic h  in  d e r  0* t lv & m  ?.-«ta5.^ ear a lo  in  tb r  0. fü r
e iuc  länger»  f r c i » i l l i s e  üienetissext (3.. &lns*ac 44-1; ',. Füraae
/
3T1■'•}. 2'ih*« Anteil*. re ichen  T ezttu illclt nicht; aus,. u  ;feßt ioeO 
?x«r !**Hre£fe.tsi«r Jahrgnag (ii-?3) weniger ö l«  100 -000 ..'ciir^fJLich- 
tigc (Jahrgang- 1312 * 144 000),
Oie- Aixlag« d e r 12nt«,r»üch,aßg' a l»  XtisarvslX^ta-ai«. crl' 1 tu e t Ala 
ingllchkelt, den swieo&eB- 8» und f» Kiretn» ßia^treteisan <<?r*i<s- 
&»rung*& perBcaeskasegen
* a / m
m & t t  13 ;
¥ in  ä»b Hi»t&ehaldm gen ffiir diu 
frsgn* de» .'''ötodiem-stöJ 2wl#ch»n
Eiriö‘®ö ©..taa® "S
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üLq r e e l l e  iis i f e i ; j t  su Vor* dati C...-ir;iXarnt dl«
s ie h  iß  ile^ S - iCiace« iW  {^aßdwvCnrcii«u#i enischifedeu
üÄtiT^5:,, ;■.'•> ■ ;•*< i ,■■<<?•** *■'• . H w.-Tin** f*».> ;'. "'■’«■ •' *;1 :'jr',??■?•. ' >■ «.'■'‘■h'vf d=.m;?
blieSt».? iX '■«/„•.•iXc'ii . IciMi äiu B eit 3©:isiem? r.i »vöIlen Be- 
rö fu o fflis itir  tsferdens 1IX sitid  aleft tsoah fielst 1>a k laren  g&2?~ ■
über,
BrtttsMdUef u$.bt 'Cpbdllü öiium b i» -
»12 ek iß- de.ti Tvot»S  d«sr Var-äo&m'SGgyit i>*l dar vx-raussföbtlieb*»
Bai«ehei«S,i»*& bin Peru. -ctoa '•■rHv.'d;! eruiere. * siüfci 64
rressößi &ei- StCiller x.\ .'i-üj* ')* eei. i h r e •* iß  d-.rr 8* XIä?j~
<sc 'naeegsbtm&a kat-3«tüfiäa«^, r?ibli«böü* »c ;•:.*-n.b h*u»m ict^ 
veränCssru*, Aa^cr» sXesgi:; 2i<* väi-fur, duh dl©
iß  d e r 8 . lilsumc* ge$u$erte-tt AbalahSsd r/. -a ui^er» '"»ix& linm K  
av.eil me.U' zu üoi? :. - Zl^-vam v« eniu-a, b^ iru^ i C-4 Pr©-'
y,t>rifc! Bat® 'tselgt» iß£ noch "d ’Sl  ^ 1 9 .^ 1 1  Ah'-'. 'ird;'''-a.dl.iche
AorCrbXri u?;<i "-'«irpnie**•Vs;.^ /,-«;'1 i lert, d e r b e r  .C4 '.X. i ß <■ wb-^u-
■ .>nrU.*t V7:--a :;X'a 'iisrx  i t?'*rjtron*! in  Cur tb . : . ':j ;'-h-.i ?Vj:-Vw»d;«ft5«
;!if ;m \« r feae V.n.i-t 1;l i c h  '»tar4 <J«ro!sua£a*{sJ?i«.ti eine diu :.ntccbcid.r.n- 
böi d©n SoWH«Trx g-äblisjben, <11^  nur C^ xßd^gardianig.~f; laiatösn 
wXXob ‘ur.t^rs'^ 'icsrnnsr ^ 4 r t in  Cer arerten ZciiUu* ähn lich
hooh i s t  dä«. t’^ ra ia is t^ a a ^ ö g  aucn bt<i viia m r u fs ic I t ’lz i .a r
wrdl*n '(T#,-) „ Bei d©n aadsr^n '^ntürgruppan i s t  d ie
w o  .
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ein«rtißj3tm<£ erhab lie li' g e rin g e r, «sr. gsringntföü bei den pctuntlöl** ,
A blesbar i i r i  auch dl® iichtun&  der 7*rSfl4«*une»m Vor den pei&n~- 
H e lle n  .SeM©tefj/TJnt^rci'fiai«.s,3ö/Of£lÄ l«a,,en « iif  hc-ii gehest ijzsmr** 
Mö 32 P rö ^ n i  au f e inen  urumdwahrdi ^nak mirück, 3 •"’r e ia a t  u-cllau
a l s  . B a ro f» o ffia ie r  d l«ne», C P resen t habe« (wieder) Uritttarhelteq« 
¥oa des potenti.cU on .2»vt^eofflaiare»a «Xßd* ®ia erw ähnt, d re i.. ?irr** 
tat! b e i ihrem Bn,tmh\x*H $e b lieben* 26 Prevent #itid * «.hgerpr?*t*&ea*v, 
werden «Ich Ve:mi&?8icfctll<ßh f ü r  den Grundwetawii*o e £ eutacbeläeti 
(225*) bsw* Berufas-watus'rifiüi'sr werden { 49) .
Er\hihnen»«eri is t»  laß  von den B e lle rn «  di.$ in  d e r  8» hiaarsäi 
noch unklar über d ie  rn*?s ih re s  künftigen  vfehrdi »eu?i&& vAsran; ln  
4 e r  $* KXaam 60 Pronent nur Irundw ehrdianst le i s te n  s o l le n ,  17 
Ir e m n t  m  elneö längeren BdUsast neiden < B e ru fs o ff iz ie r  2 7 1>,
.23 P räsen t » leb  noch i w  rannt ica h le ren  sir.4* .'.nd*r& gra-i^t:
Bei den SattCUnpn, d ie  ©ich in  der 8 . XIaas?«' noch n ich t fe r tg u le g t 
feafeMi«' i s t  »iie '.VokrcchalnXi chic©!t hoch* daß s ie  aur Grendwehrdi«*öi<t 
le in ta n  werden.
In te re s s a n t l e i  s c h lie ß lic h  auch* d»ö f is c h e n  der' O, und G. Mlössr 
bei P a li ja n e r B rhülcr erneut; U riie rL e ita n  Us». Gneicherhoi-
ten  e.nt0t«h«6, d ie  sinh » w e r  t*uf d ie • v e m u a iiie h illc h e  I« r a  Gas 
Wehrdienste» featge lo& t h a tte a *
Dia it&tsanl*®.-, daß iß  diesem A lte r  b«sü!«;.l.io.a der Gnischeldurig fü r  
den »p&tereß. Geksxiieüat ooek v ie l  in  !ie»e£Uii£ i«fct «mhi auch a-u» 
den Angnbett 4 e r  -Schüler h e rv o r t wie fa ß t i'iiro geäußerten V cr.*ttrl~ 
langan -ttius Wd-hrdlcnfft .«ini? -3.. iaß-elle  11 ru f  31« i t  21,
Di® i0ötigi£<3it der foraftalluagüG h a t dm~-tlieh Kug.ano;;noeru Aa?? g ilt: 
fü r  d is  po ten tie ll«« ; D'tagerdi«nenden ebenso wi*> fü r  je n e , d ie «Ich 
mxr »vtf etnmi OrimdwsHirAlenHi o r iin tie rv t-u  '" uroee »5. «<’. 4r«»ufcso 
punkto f ü r  d ie  Gewinnuai f i t e r e r  irbv i-sr fUr «lucn tV u iu lllixcn  
lungeren D ienst «rkennbar, a l le r e  in /p  so le im et s ich  m.eh dis* . r t -  
» aaä i^k« it ob* ver « lie «  Bai den«;-.?*. e ie  r ie h  s. f 3u it v e rp f i le h -  
t©tr. o llen*  e im  h tlier» iw ati^ iceit ib rn s  tc-rh^t-ec.t ki: errö!cheu.,- 
A llen SöM Ilem, die d re i Jcshr» c-iee lär^gor uiouue wollen* werd® 
ein« w eiter«  ?5tir A rb sit sife ihrjän d/sr ;:Uj.etdn.3igß»i
C-r^iae-,g?&at ^ l l t ; D« *&beilö 12'm f  B la tt  21
fahallm 11t Stabilität d # r Vor#t*lluttg<m U l»*- den Jcttöftigati 
«?#tofdi#II#t
davon, für vr«lch# f#*sa das *f 
819 «Iah vorausÄiohtlioh « i M H U i i  W f »
d#»* 6#b#n 31# feit*# aa« wl#fegt Ha?« 
Ihstfleheidung d&fUr lil»
SMltti# Bhl aahsHaac? #i#bi heut« flehen feei 




f i II 241? 53 54
Or.\adwöh*dl#n#t 8
9 M 3128 2317 73 6S
Mtet/mte*/ ® 























(E t#  As$ah«& d e r ^ote»H #XXaö i& arjf»u ftt « r a ffin ie re  , Fähnriche 
und B erufs o f f  is le r «  ward««. a \i# a m a u £ e fa 3 t.)
1 feh all«  t f  t BAttflehätrung i« r  M ö g lic h ke ite n , » ic h  Ufeer a u f tr e ­
tend# fra g e n  b am iea  gu le e re n  (n u r 9« S la###}
W # e c iiä t^ ß  31# 41# ^ g U *h fc» it< m  s ie , 
«iah vor. sparten (Beauftragter für all. 
Heehmaah#ge»iööuög t r« v trate? da# s e h r- 
«##. 5 über auftretende Fre~ 
S*n srusa Ifohrdlers* beraten au laaeen?
Et# K8$Liehfcelt#ö 0mm #1d4 






Ckmesat^ruppe dar vor* 
au#afehtlich<m Länger-
dienenden
S o ld a t/U ff#  */O f fü •
a u f S a lt
B eru f » o ffa .
30 36 11 4 2 17
19 34 ' 13 4 3 251
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*
Analyae dar Varttndarungon swiacben dar 8» «ad V. Slaawa löst 
«n&erarBeifs ■ artaniaaß» das diu deutüehe AtHrohMdtohung dar Yar— 
buadndaalt mit das» DDR» dar übaruougung van dar Sleghaftl^ kalt 
4»« SostaUüamM vu«. Utw»*«giagett «tflfofflnilrt «ULI <tew aw<«tat»n 
— tt"« T«»toa>a*taigig tor «ttetaft M» Ma
«ar Bmttlfexfrfft p« TJtng»gdt»B»tt. Aua 4i«wr 81*M *imw> U m
- 1 imtt«« bftüWiättSH e m © t  gim/mcrnftw mm m«<jh*.' fl> *i4>H<wl>ini M gWPISa"©.®«™«SlliEppBf«W1 gD|pWf wS*^ P'Ba>^  ^ 4^gg®MMiHv , W "
imohgairfwsaöa ©ätsach« {«£&* daxa dt* kfirslleh rergslagta salmall« 
lof«i«mtleii übar dl« Entwicklung dar Vertaldiguftggfeargttsebttft 
m m  männlichen <shrllngen) » dsS dl« Barattashaft dar Jugendli­
eben su© ratlltärleehea Sdmts d*r BJ3S «iaht und füllt «it ihrer 
Idoutiflkatloa mit dam raa&tEt Seslallas»» in dar m ,  Stamm mm 
im Sinn© dar 4« äX-ffagueg «ach mehr dafür gotan werde«, um bei 
unterer Jugend &i* Habe ssat aealßlistlatthsii Vaterland *« rar* 
tiefen und damit sugleieh. dl« tlbaraeugung re« Ihrar Yerteidl- 
guogsnrtträlglcait su featigan,
Dafür vMemm, baralt« bei dar Sehuliögand, bei den Ängsten 7er- 
baxidaadtj^ iadara etabliere Grundlagen geseh&ffaö werdaa. Auch 
in dieser Bauiehung gilt die Erfahrung» daß Vars&usmisea in der 
Pelgeeeit nur schwer wieder emfgehait «erden können.
1« JSlasclJdtisuna; de« FDJ«*:,rebeae
Ist Santnaa dar Intaraalletiiäle « M t  die Analyse dar f^sdeasetx 
und Bedingungen verantwortungsbewußten Eandalne hlterer Schüler 
in ih r e r  PBJ-tfc?u|»De. Im Hsfcmea die««« M a te ria l«  konseetrlereß 
wir uns auf aius<#sw§£hli© fragen dar Irksamloait de« ffDJ-Studiea* 
lahra« und der d<®c&rt&ti«schen sgltgsdtelbung de« mr-Lebens.
3 *1 . f e i l  nah»® am HXT-S ttnäi« n^ahr
Wir fü h ren  sunKchst e in ig e  Ergebnisse vorangegangemr  mprüffan* 
ta t iv e r  tfnterauehuagen cur B e te ilig u n g  am S tu d ie n ja h r <ua» d ie
der« Trend d e u tlic h  erkennen lassen* ■
g ab en « 141 B « t« illÄ U ö g  d a r ^fiagetoa IW * IU tg lie d * r  •»itriTTi ir»wrnrfnwiiiiiift n»
j « k f  K i a a s o *  T e i l m h a a  *  T e i l o a h w e  -i{Kuunnw i w m * m umJt lu ter* - mm iMSkm* g&mtKt 
^533® M m
”” .4 S fi 8
” * 4  f i  S  . *
'•“ ,Si !! S äir> «  ü  n
I&eatieefc# öojmlatlea der vm m s^m ^ßm n löterealletuöl*
1 5 0  M b  ISÜF
M b  GanmdteB&öE» i#t kl«p erkeimbttr* Z m x  wtomn t**t alle 
SeMiler «b .9tadl«a£ftlcr teil* eia greger (von Klare« $ um 1 
U m * «  10 sawtewaO«) M l  tim» B a m e m m ä .  «as dl* »i*kaa»-
fealt rm  in Brag* Mellt*
M m  mh& Shalicbs Breekeiaööß Ißt aaefe in  See 9* EltuwMra mmaem 
, Zftterea&irtu&io *ü$Xaabf«r, Sa täumhln «atassu «SUe. W f p  , m  
Stadlea^abr beteiligt sind» wurde m r  dl« AöBperSguRg dee lateg-
qmm, m  Stuftleajaii* (Geg9arte®3 wer dl« BSKwe-Bng*l»~
Mägs*£t#)t
Angparitgiiag 4m lötet'«*»«» am PBJ-Stu&Uuial*r
Aa de* Verea» t&ltutwen 4 m  PDJ-stöÄieii- 
Johree neiaa» iofe teil mit Iat*re*se
1 2  3
greße® ebne Jegliohe®
Sesöiatgn^ pfe 10 37 29 24!
PDJ'**? iä üi ae 17
PBJ-M 6 33 32
Mit atnxk&m lat«**«*» beteilige« *&e& voo allea Sebttieru 
4? Present aa den Slricels* rea de« Funktioa&roo «ater ilmea 
57 Pyetsaat* ve» de« Mitgliedere mm Fuoktie« aber mat* 39 
Present! StoatdlegftBß». Vfqra»t»yaiM»a gegenüber früher alad eicht 








*  | 3  i § t
■n *  B  *
R  &  ?<
f» f*\ ***►
1* *1 **
-  -4» o ^
* if •»-< i
* S * ; s
■ M I ’
°  i  u i
W S  • .
Bleitt 26
te* S&stoXlalterv. 2a bsSBoftts ist vta&toBßsh±&9 £&£ im* 58 Prc~ -
M B t a— w a a g m , J S to M H H M K ta illift M U t t  f f l t  P r t t f f l f l i w  
vaß su «rf«to«n (**i«r sterki 2*S) i d«ö a v  m a l  dl« HKlft* 01»
ife&äfra ■#-!■# laiawgiwaiwii e&stllwiete 4SS eted 41* Höllte 41e Erfab- 
m a g  «■dfote# m Ib» KetsötadUf«* atsa Politik aal ttesemKjJiaft aa­
sendes m  fclte»]a* An der Slelütelinag der %3M»1 .&*&m m * meto* 
mmdmm wie die s&Q dia lebrea eoa Mwä* Sagels und teala in 
iferer Politik Tereistdieht saft worin revelutionßre* Handeln der 
^ugesÄ lattste teatebi* i»t besonders krlUech *u »«hon« dad nur 
rttöd ei» Drittel de? fsHasiiH»* smatiwat, &mm$m&n fü r 41* 
CtestAltaBg Itonte Lötern? st* sxfceltea« Ser bKB41m2g»2«tiTl€Jr«(n4» 
s?fekt der JSlrfcel v«r gaas oifes8i*fetli©fa mx gerliig«
Sehr swiobmrffflsls i» t  « •  «Im iK M S M taO B ^noh» S tfra r.rt» lta a g  
d e r Z tv fe e l, i&a* te*f»p 4 1 * HHXfte <4d$) d e r Teilnehm er te s te tti-  
gea# «4*» o äer jsahrere Aufgaben fü r  41« G eiita ltung  d a r Z irk e l 
«vfaa&ten sw feab^a, w e ite m  19 P resent fe& ttea gar» co lch * Aufga­
be« ttteafiwwJteiSt 41s m s  t  H ebet* .35 b a tten  darank ke in
In te re s s e «.
DieäDtaeunpfrvt ist*. war die Zirkel la Stadian^hr 19GT/Q8
fe le i t e t  te ts  55 S te te s t d ar fe ils a h ite a rb e tte n  das ilc *B aaa- alter als ZdaAcellslte'r* tel 10 Prteswi w  «e ein nndsrar 
Xstarer/ tef 12 Prosa nt als Stetest* bei 5 Present ela a t  ern­
teil* tei 17 Proasent «las ander«, sieht i Ä*r ««£«£• tena Per- 
$ea« Blass Vertreter de« Mteatetrletes erlebten ren den 
Zatetensr ScbSlem ela Proeeai* vo» den leimiger seteaiem 
'frll Preaeait Diese l*?X&t,i#n#a tettte* elr. ftfcr itte tlberle^sm-
WMt.
7*« * Bist A rb e it 1» d e r JPDJ-öruj^ >e
W ir le g e «  xrtmtteluit St&m M tfttosgö» ä lte r e r  SefcRler in  tesa^r 





i?i . A^ ww'itoig: toa Xacteresses Sa 4km ÄttglAdNiA^ 
w w i Ä i s m ä I I  ln A«a Jahren 1987 (Kl. 8} und
198 8 (2 1 7 1 )
tja tntnrifiHit mflwa» sic m  d«*» H t M i i «« v i T ' r W w O T i B c w n  w w w**v «w«p» vcqhb j^vi^ p
teil?
1 t  3 4  5
M r  «im»
ifft«^ ' !®£ll0hllJ9
easiert late?**««
SeÄEtetaroüLe** 8 12 45 30 8 5
tio n 9 2 2 2 33 11 8
ra -o ? 8 t? §1 25 5 *
9 16 46 27 8 3
FBJ-S 8 ? 40 3<S 11 6
9 2 M 33 14 11
Am  d ie s e r ü b ers ieh t geht h e rv o r, daß o tm  dl* H ä lfte  der FBJ»* 
M itg lie d e r « i t  la te reß ß #  ss den IIit^ i«d «rro «»caB ia-u o«« n t e il- *  
n is s t. 2u teo ektea  is t  a lle rd in g s  d e r s ig n ifik a n t s ta rk e  &üek~
gsuag dm Is t« r# e s e #  von %X$mm 8 m t S la s s * 5*
P uckli^s& re das Jage?stverfcsade* selgea« s e ta t bed ing t durch  
d is  ütwriHaasien« Aufgabe und aas dam it verbtas&aö« Sßgagesamt, 
naeffifctllch .greiser©® lu te re *« ®  a l«  M itg lie d e r ohne F u ch tlm «
Zu 3bsxlegufige& Maelohtlich dar imtergssa&ten Gestaltung de«
E U tg llederleb en s arnS *e&o«h d ie  fa ljia e h a  fü h ra n , d&M d e r In to r^  
essearOokgeng von Klasse 8 su K lasse 3 b e i M itg lie d e rn  a l t  w ie  
auch «hat F u n kt! na ©twc g le ic h  g r»3  is t«
Sv is t  notw endig, w e it« »  o&sh Uris&chtm fü r  d iesen  B akt su im~ 
eb«m. H a  Grund d a ftfr l ie g t  o ifa n s le iitlio h  ia  d e r Ite flft x  io n  
des Lebens in  d e r FW -Grupp« dureh d ie  M itg lie d e r. Dark h er g ib t 
T a b e lle  18 {» , B ls tt 28 ) Auskunfts
B l« A u to ritä t d er L eitung  eiaai re a  d e r greßea M eh rh eit d er 
M itg lie d e r ««erkan n t. Batseheidunggeß d er L eitu n g  werden in  
v io le n  Gruppen vo rh er a l t  den H tg lia d e rn d ia k u tie r t«
Gesprähsfce a l t  ia  d ie  Untersuchung ©iubesogene» F »J -*l£ itg lied eru  
belegen aber» daß d ie  JugeadHebea b e i d er B seatvertuag  d ie s e r 
9m g« v o r a lla «  Bnteehei&tiegea ia  Auge heben, d ie  s ic h  a u f
ffs
I M  44 w H t 4. _
m a t t
m z/ig& - s/es
Taben« 1B| g ln sel& t$\u i&  d a r ysj~8*«£pe dureh d ie  M itg lie d e r
K im m  Mae t r i f f t  auf neeere J W -te ß f*  m  
f 2  3 4 * 5 ^
w e il** übeife.
- . , . , . ... :- . . , • _ - l a t  ft- - ' . a it te
H* d e r ^
» te a ^ lit^ S e d to i
kennt*
W ichtig» Bröneheldtsogen 
b e rä t d ie
taeg T ester - i »  der te g ^ e*
dareuf geaehtetj d&g oll« 
Mitglieder gut lernen.
P o lltlre h e  m etendUrneB  
s$fele«t b e i ta t»  e is e  große
183.%«.
m e F S J-L e ittin g  d e r 
kann 4m  le b e n  4m  Gru|tj>» 
U &*. (>r|yBiit^ iirii*#
?e tat Tleleeitig und ia- 
tetemaftt» '■
fü r  däa jgfrft»* H e lle B tiT  ins
ftt^-«» eiwmli'1«»» ** et -
Meine ^DJ-ara«®« ie t  e ie  
fe s te *  K o lle k tiv  t  in  de» 
s ie h  e in e r a u f de« anderen  
ve rla sse n
8 iS 3 * 13 *
■ f & 40 M 8
8 40 34 16 10
3 M 34 18 13
8 m 40 2« 14
3 12 33 32 17
8 19 37 28 18
3 15 36 29 20
8 17 43 29 11
9 1 38 34 18
8 13 37 28 1 t
9 XL 29 33 a
»
e H 34 28 24
9 13 30 25 28
8 12 42 29 17
9 £ 31 35 2k
£«'s • ■/”
A k tiv itä te n  b ezieh en , d ie  ,von übergeordneten L eitu n g «» bew. 
der Schule vip^geb«» iteäea# Hach «in v o r habe» PDJ-ßruppen 
zu  wenig M ö g lie h k e ite n , eig«ne ld een  in  d ie  G eatfatung des 
M itg lie d e rle b e n * e in zu b rin g e a .
Hiebt ganz in der gleichen Größenordnung wird der Leitung 
bescheinigt, daß s ie  das Leben in der Gruppe gut organisieren
kann* \ ’ ";.;ü
B e i a l le r  D iffe re n z ie ru n g  im  e in ze ln e n  z e ig t das auoh d ie  Re­
fle x io n  d e r H au p tiö fc ig ke itflb ere io h a  ln  d e r PBJ, näm lich p o lit i ­
sche D iskussionen, Lernen und v ie ls e it ig e s  in te re s s a n te s  Grup­
pe n leben.
B ei diesen In d ik a to re n  u n tersch eid en  « ic h  d ie  Meinungen d er M it-  
g lie d e r a l t  Funktionen n ic h t w e s e n tlic h  von denen der M itg lie d e r  
ohne Punktion*
D ir  Etappe n v e rg le ie h  (K lasse 8 zuX laaae 9 ) macht ab er s ic h tb a r, 
daß b e i fa s t allen Indikatoren e in e  d e u tlic h e  re g re s s iv e  Ten­
denz au verzeichnen  ist.
Besonder« herverzuheben sind  ln  d ie s e r H in s ic h t d ie  In d ik a to re n
-  " In  unserer PDJ-Gruppe w ird  d a ra u f g e a c h te t, daß a lle  M it­
g lie d e r g u t le rn e n " ,
-  "d ie  PD J-G ruppenleitung kann das Leben d er Gruppe gut orga­
n is ie re n " ,
-  "das Leben in  u n serer Gruppe is t  v ie ls e it ig  und in te re s s a n t"  *
An d ie s e r S te lle  s o ll m it Nachdruck d arau f aufmerksam gemacht 
werden, daß d iese  re g re s s iv e n  Tendenzen s e it  m ehreren Jahren zu  
verzeichnen s in d * Bas s e i .am B e is p ie l des E in flu s s e s  d er PDJ- 
Gruppe au f das Lernen d er M itg lie d e r g e ze ig t t 
1933 stimm ten 75 Present d ar S chü ler 8 . nassem  d er Aussage 
"Es w ird  d arau f g e a c h te t, daß a lle  M itg lie d e r g u t le rn en "  
vollkommen bzw* m it gewissen Einschränkungen Zu. 1934 gaben 
77 Prozent d er S ch ü ler d er 9 . K lasse d iese E inschätzung ab.
Im vergangenen Jah r waren es 61 P rozent d er S chü ler der K las­
sen 8 , 1933 s in d  os nur noch $4 P rozent d er S c h ille r d er K las­
senstufe 9 .
Bemerkenswert i s t ,  da# d er In d ik a to r  " p o litis o h e  D iskussionen  
s p ie le n  b e i uns e in e  große R o lle "  n ic h t in  g leichem  Maße d ie s e r 
Tendenz fo lg t» (Im  d e r In te rv a lls tu d io  1931 b ig  1983) konnte
fea i diente* Indifcetor vm  Klemm 8 ans SO»**» $ ela» Regreeiiiefi 
o&chgeiKiesttB verton.)
Hier kessst da« *m*ge$rdgte M e r * * » «  cd»*» »wfceblieh*« M i a  
de? ¥Q#**$l'UgXiMmt am effenem politischem Ma&uafaioiieii mm» £u*~ 
druok, dm» bei der Mnecftütinmg der Wirkung»» dee fDJ-st»- 
dleajsiire» deutlich mird (vgl* 3*1#}*
Bereit* Im der Studie 1'3$3 hl* 1$8§ mied* s d t Sfashdrugfe darauf 
. ktößemieiwro, weiche Bedeutung « * fü r  die Pas^iCllcmkaltdeistwldk*' 
Im&C der FSüMtiiglieder hmt» daß # U  in PCJ-gollektiv lernem» 
V m n i ^ l t a i g  iß r  jC e fle k tir  m& Geeelliiefcaft mtoMmmlamm*
P ie fmtanselie» daß w «3i® »r mim ü «  H E lft«  d e r Befragtem  elm&db&tmt« 
durch diät STüMku&pe d ie  K dg lioh lceit smr ft&hrmefcsauos vom Teasant- 
W ertung s *  ksMm# m eint d a ra u f klm * daB ee im  dem lets& tes Jhfcroa 
» le is t gelungen ie t *  ? B J ~ ^ t^ ie d *rß  im  den %*m d e r G e s e lls c h a ft 
^ fo rd e r te n  SäS Verantw ortung im  ihrem  F&r~ßy«|>peis mu Ufeertaw^eii« 
Baß d ie *» *  ö beriragp « m i ^xdnrmmkstm rem Y e ro o tro rtu iig  m öge b lic h  
fü r  d ie  Ä»e£*% uttg r« a  ?öraßtm ortu)*g8bw ußt#«la la t«  w ird  durch 
d ie  rorXiegeudeis t7etere^kt^gem »rsa-ut b e fe s tig t.
Tabelle ;..tSi Smekamemhmi  ^ awiechen de« Id^tel& eltem « im dem yw~ 
Gruppe» YeraatirrertuQg; m  ftbemehsten und &m Tesmat^ 
eeriim g ^^jP üh l f t i r  d ie  Grupp«
FHr dk» lebe« im jcelaer FDJ~0rt$?p©
M i  iah e&eh Tem&twertlieh
Pa» t r i f f t  fü r  i&Uh au
t a % 4 5
v o llk , ü ber» ,
ß ie h i
M e  FBJ^fcruape gibt M r  
41« Vermut*
wertung au Qbermohottc
Sa» t r i f f t  « u f mauere 
Plltf-^Srupjse au 
vollJcoÄin
ttherk* n ic h t
1 25 35 2Ö 10 b
2 11 41 30 11 7
3 8 m 35 20 10
4 6 r? 34 17 16
5 8 17 33 15 24
w $
m ® !* 1 ? ?  ~  & / m
m m  fa b e lle  lu t  e i«  fe lg t  JSÖ %mmt Yen den Sefetflsrm» dl®  
ro llte ® «» *«  d * r  Ksim ing » IM *  deft ihmn IM » rm*4&rtm* ‘U®  
M Söliübfcöit i lM »  Y ^rantw ertim s is« M ^ s o b »  fü h le t* » le it 
Ä5 P reeent Y e llk a e s e ti* f l  I s m i  K it  g p » d ^ 5  Bdaeefcrlakuisgeti, 
d ymmtä aheriwsupt n ts M  f i r  im unm  i»  d e r 7B£»Gri#pe 
im®«#
m e 2 ö t» i© *ltta g  u n s ere r m**$&mfoß£t. u n te r dsa Beding»*#««* 
d e r E e re lu tie a  « r fo rd e rt,  d*g e ie h
in  afäigmMm Mafia M t  ifc rea  -l& tg ttM ia ft K o lle fc tts itä t «1» *<e~ 
aeatX lch®  ja a rd fu e tle rl» . H e  t t t t lg t e lt
1«  de» l*B J # ^ ll« ic tiire ö  kam t t a »  le is t« » *  tia te r  dteeee
M M p g t  s * i» g t 99 mm  tM tfeB S e*»« d a s 'iß  KLmm $ 54 P ra *
' s e ttt wbA ia  EX»»e* 5 nur seet* f l  P resent bestätigen» ih re  J?wr~
Srupp© *e £  « ia  fe c i* »  K o lle k tiv *  a m M e t*  hnrvorgahefcam werden 
ü S t  AftS e i»  V ie r te l dm- S chü ler i« r  f .  IX&eee d ie s e  Aussags; 
fim räc& eeiet. * Mm  fD d -^ ü tg li® 4 « r B it  Y tu Ä tie a  un&©r»öfcsi<i«m s ie h  
iß  d e r feedens « a r u e ro e e n tiie lt rm  dewsn 4hm Funktion# 
f# j*»  e i»  Y le r te l d m  fcelMgfcei* J liM Iltg lie d e r  ih r *  feuppe n ic h t 
a ls  K o lle k tiv  easehen* MmS ttübter w itterm teht werde»» w ia von den 
iBßges Henschen 4m  K o lle k tiv  a ls  i t i r  X a te x e m e n v e rtre te r e r le b t 
«tzd #
f.3# Zur Sufcjektpeoltlea de» Mitglied«® 1b aei&er WStt~<hMpp9 
Be» i» die Ußteranae&ung etsbessegeae» ?2>J~Bltglle&ftrn rorde»
©ia» Reihe Indik&turen vcsvwtfehen* 4dm ditipffiber «e'öen*
wie die Mitglieder iäm  elgta* Ferse» Im TO^ollelctiv ein/ioMt-« 
seeu ^ Me- feXgeede übersieht iö£©s»i«ri I M *  die -
# • m a tt  3 t
Yen ih r e r  P an ktien  teer s in d  PStf-Gruppe» S tä tte n  ■ de»ek)M ;l*G hsr 
K ltto *tS « *u » g  und M itwtrfeuag*. Asfg&h» d er FueM tlo isire 4ms Jugend** 
verb eM es* d e r le k e e r und w e ite re r g e s e ll e e lia lili eh e r r r ä f te  Is t
es» d ies«  Fi?»ktlois n e  E ß ^ fe ltn »^  *u  b s ie ft» #  I»  ülvmr M nclieixt 
iauS d ie  fa ts m tie »  deS b a t 14 irs e e s t der' S ehm er d e r K leeee S 
d e r MeleiiBg elBd« fid te a tee h e ld e ti im  Idlsnen» m e  lö  d er 7DJ**Cö?up«' 
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-> : * : D «••• •-
A . -‘f ■ v U : .'' i “A v '
w a  '
*x&- s/tsa- w m '  -
Witttt 33
(Vgl* $*2+)< . ,
Xhß&ie3* *u  w srte» ß iud m&lt die-' Au«ts«gs8. de* SöfcUIsr im den -Itt»  
diätere» _  A  ' \ -i
-  « Is t se ls te r f t l f e le  ic h  ai-sfe' vcfcl1**
** h a b eäm. 3*£tl2&« is  a * la » r  TBJHfruppe geterftn&ht »u sa*d[ira%  
« W ir  da« L e b e n in  asoißsr Pöt*-ß3fiipi>$ -fü h le  Ic h  n&cfc m it 
ta ra a te o r tl ic h 4* *
Ei» « t iM a i  Äecfe b e d e n k l i c h ,  w csö  i n .  d e r .  Ä is s s «  9 «rar n o c h  3-3 P r o -  
.ss#Et • Cdswe« tm r 9 Present • u tiaißg^eclßräi& t) daa.
j»))QSit in  ihr©«!. po3.iH eefc-or& nßtslß r fcen ' K o lle k tiv  sebroueht 
•«u * * * £ •» *  £ *e r. unU racheidw n a le h  »«sh H ie r d ie  Sinseh&tsnhgtB -
rn^ ■ a itg l:iw l*ir » i t ; W e&ljfonktlen d e u tlic h  von ? Fuak-
tlon, tretadeK geht die Z\m%i3amni$ tu  diesen Indi&atoro« in bet- 
dU)*v 1!ei3v|>opajX»tioaen tcb Kl«i»«e 8 nv ISUßae 3 nurUak =»•- 
Vergleicht «mn raballe iS « it .Tabelle 20» m. a&rkleren eich 
scheinbar# e&derfliprüehe. 8©' bslrotidea in Klasse b SS Prosa nt* daß 
Üe .■’i£iT**Leifcuag #iahtigt3 Praxen vorher in der Ornppa bcrtlt* cfecr 
«rcrr 54 Prosfrafc lapin^n* ml fc# nt »che i tan aü Vrbpru?»« wnp 1-?. :U>r “DJ- 
•Gruppe .geaohi«bt „und nur 33 Prozent haben äma G*fühi * in der 
FEJ-Sruppe ge braustet m  »erie-u ♦
i-T-lwirt effeim äetttllßfr« IrO «a doc. Ldtr’-vre.: nicht
PtftS-f g s l io f t*  ^sdo« r H # ia t  *u. errciorssi?.,
Ks uverien vy*?e5f' « io h iig s  !? ö p ii  k  G ^upp^ ü s h a t i e r t ,  aber 
n ie h t 4♦der F3tXcr *Ö!iX3 «adoh da^-on 'scr-Uhrt,' cnä>.i;?prwchon* sMi« 
■^iert# . » e il  «Iguana I» te»eesoa  ■ v^wnie iw i/R^ c«
proi'^ß ^in^?3brshht 'Darin. l iv .;t  e.D.. m ich  eine
*3a«nt!ich« livm&ßjM? .deJ'ür» deü io  Kirs®« > -.rieh nur dt« iw
d ar K X tglicder dB ifesiti*-Gruppe 'jchliTHhlen. '.04.#«« T^twi-pm Urticn
d a r  B e'dre^^cöacr^iiJlsö« feird Mach dar ah '•'•,!-
d i i^ l i^ d e r  ai; iiü*-4p p-tradnllcbeu Äv.fisDiri;j. .-n-nit ,


* LS 1/13® «* 8/88
B la tt 35
tun* prägt lstfetlieb dl« liaattUuug t«r mtgliader «m ihrer 
politischem ürgaoisatioa.
f M I «  22 gibt almea tfbarfcliek* imarieeeit FBJ^mtglieder etols 
sind» JageBifcigs' 4«« Jttgamdrerbimde* am aal«.
%afr*n» 221 Simetellums dar m-äitgliader s m  JugaodvarbeM
Klaus«
Ia h  b la  s te lz *  m t -  8
g lie d  d a r K tf au a t lf t  Q
*■
 ^ 21e#er S to lz  geht rem II« * « *  8 eu H a ss e  9 im  einem o ic h t ver~  
tratbaram Me£a nurttok* Bla V ie r te l d a r M itg lie d e r e rk lä re n  im  
KLesaa 9* ttbertofept o le h t s te ls  « u i ih re  SUtslisdirehm Xt eu nein« 
Besonders badem kllah is t ,  d&8 d it  in  d a r GaBats-tgruppe Baehgewla» 
saas re g re s s iv e  Tandes» auch b e i dem M itg lie & e ra  a l t  Fujaktion  
arkatm bar t a t .
4» AbsebließeBde Baatrkutt$a»
ßieaa S ab B »lliE fo w aatio a  is t  a is a  e rs te  Auswertung d e r U ntenm - 
öfcuagsetapjMm 1987 und 1988 e in e r fü r  d re i Jahre aag e leg tea  ln »  
te rv & l1 Untersuchung. In  ih r  werden d ie  ia  d er 1987 v e rg e le g te a  
S tu d ie  fe a tg e s te ille rn  Tandemses Im  d e r Entw icklung voo e rtT o r- 
stellum gen und p o litie o fc e n  Überzeugung«a ä lte r e r  S chü ler sowie 
im  ih re ?  Haltung bub Jugettäverba&d v o ll b e s tä tig t. Aueh d ie  dessala 
gaz-og«»« ^Jaußfo lgerung ec heben msh e ie  v o r G ü ltig k e it*
3s aeigrt s ie h * dag d ie  dass&ls g e n e re ll k o u e ta tie rte  r e la t iv e  
Stabilität d e r farta ttiiassu ß g eB  und p o litis c h e n  M o ste llu ag eü i 
Bia* noch a l t  M n s e h rä rifu w D  g i l t .  B e i einwm wachsendem T e il der 
Schuldes«ad einet d e u tlic h «  re g ree s ive  TeadeBzen o fre o s io h tllc h . 
B eachtet werden miß auch, da® d iese Regressionen j e t s t  vom itla a - 
sa 8 am ICLassa 9 1» eisern größeren UgBq alm tretam « a ls  aa
Bes t r l i i t  fü r  adeB eu  
1 2  3 4 *5
veil- üherk*
kommen u lc h t
27 40 20 13
12 ü  2& 25
m m m m
»Ml s l l e .
I t .
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a  a  8
O L X / % n - * m
«urt* St
IStiÜhÄrilHW' ity ®tiWBÖUM? ÄÄ 4lHP gBH^Otvagpfigg 
XailXtt&BBft IfötJMt ' cUi%
M M ; 'Mf y . ABiiA ffcbfiäf' tfftA Aft• fc. .*
MpM
s. a u «  (iwr) «  «t« as w  >
S. E U »  (tsw) 18 201 22 JE« 3
$&£ mdM#HMI it^WVÄ gj| y&gf&yy
■ ffflytelf ypyoicht + AbloybSJP i,st y**#*!» 4M| &ify i^ywiiMffiygyf»
fQx «in* tmsmXm Batailigmg m Mmmx bydyut**»*B Bmgtntg, wi*
*#* 4» anftifin flwtwaMi» Aäim Jvtm&nd ngritihliuf IlhiT iat^ bovttltc n h v  
fXtäh £*l#gt nvyyfty&* A^t^ytwMi 4a- w&ti beetAlMIBd#» XlfttaWBtt# Ktöbt
AfcffciMM MAIiAikAA4l MtyMB ttRdt'4* jflffMbMto TBkfB ARRfW^ff *>11* AAAMA>dk VIMR*.^ 4b *yPnBBqPSni JIBHwl*« wtWa U l  «Cn IiüRmUhw Off AU« cygKMNMrflt** «flff 
wwnoht «wwrfaB *031* 4« 4*4o» &y**nütswrmmntttmir-ia» 4tiw MlAMtiltll-*^ARi^A AA^^^ B^AOAlAAA^ A^i^R^ K^RA AAlAr^Rt A^^A^RK^ A^ A^ W ^RAfp^ E^ABfff
JtigyKMf ffff# ppp<Jttf±g?). f A^yy t$i4 fiflf WAitgTA JEngyyyfl jyl«4 ifi <l4o
Hß^Bewygimg QlnmboMltä**, dam gilt *« lt&avg&r bai dar Sdkuljn» 
g*m& alat ätmMlam ®**#ia m  «afe&ffait* dm& m t üfnts G*fei«t 
tseifft au, daß «ich oll* Tavs&iamlaaa ap&ta* is Sehwlariglcaltan 
l»i Ä«r &&tf«Xiufit$ 4a? Aktiritst dar Tyrfeaad«id.tgli«4»yatSiiÖ«ra 
CX»'fiNMK>*
gaballa A 2t ültayfeii* in ß*!ram«&»
i m p  iir r  uti
i41tÄrb«it k#lae ££itÄ3Pb®it gibt
«9 '
la'tiOjfööfHi Xfttarai?#y XDtvraaao X&tavaaaa Bloht
f . Klaayo (t$ÖÜ) 14 T 2f 33t 1?t '
Mm beateihamm Mmmm MM Max m&mmtom Xea dm BcbssXam dm
9. KXa«yea wsraa xmd 40 Probat dlnbysegim (aXXtydi&gs |«4^ 4«it- 
t« «0»m XBt«resa®t)f *<tl$«** x*M  30 Preaattl Jglltaa Xatyyc««« «a . 




s u t t :
Haaepticu tob SS 4|
ii« eit hürtö Sie Ji&andxa&i# ST 64? 
o ä d©*u  Menmiaie b x b b a l : Mlwtser
i.d.W ochs 1 .dl.Wach» s l«
S* iduesö
«eher »t*rfc 
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11
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31
33
11
11
10
12
10
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36
SOI
41
